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Deutſchland.
20. Dec. Nach ſtattgehabter Parade ließ der Kai

d ſich vorgeſtern auch d r
v. Hi vorſtellen und. äußerte ſeine Anerkennung u er die ſin e e den geltend machende Thätigkeit deſſelben. Nachmit
tag fand das ſchon erwähnte Galla Diner im königl. Schloſſe ſtatt
demſelben dohnten außer ſämmtlichen hier anweſenden fürſtlichen Per
ſonen die Dei ie Spitzen der Civilbehörden Wirkl. Geheieneralität, dimeräthe und mehrere diſtinguirte Fremde bei. Der König brachte

Zuf das Wohl des Kaiſers von Oeſterreich mit demr 23 r damit den Gefühlen der Anweſenden der Stadt
wie des ganzen Landes Ausdruck verliehen werde. Die öſterreichiſche
National Hymne begleitete dieſen Togſt. Den zweiten Toaſt brachte
ebenfalls der König auf das Wohl des Kaiſers von Rußland (deſſen
Namenstag vorgeſtern war) worauf die ruſſiſche National Hymne
geſpielt. wurde. Hierauf brachte der Kaiſer von Oeſterreich einen
Toaſt aus auf das Wohl des Königs der königlichen Familie und des

von der e e der enm nds erſchienen die Majeſtäten im. Opernhauſe, wo vor einemr denen Tubntem „Olympia“ zur Aufführung kam. In der
großen königl. Loge ſah man den Kaiſer inmitten des Königs und
der Königin. Zur andern Seite der Königin ſaß Erzherzog en
lianz die Prinzen und Prinzeſſinen des königl. Hauſes en f h
in derſelben Loge. Der erſte Rang ſtrahlte von den viletten er
Damen und Unformen. Graf Grünne ſaß neben Alexander von
Humboldt, der Miniſterpräſident unweit des Grafen Thun und des
Hrn. v. Prokeſch, in der Logenreihe vis à Jis die andern Miniſter.
Parquet, Tribüne und das mit Stühlen beſetzte Parterre waren von
den Offizieren der Garniſon eingenommen, während im zweiten Range
die Repräſentanten der Stadt Platz gefunden hatten, deren goldene
Ketten dem Vernehmen nach die Aufmerkſamkeit des Kaiſers erreg
ten. Jm dritten Range und dem Amphitheater befanden ſich die Un
tkeroffigiere und Gemeinen. Beim Eintritt des Königs der Königin,
des Kaiſers, der Prinzen u. ſ. w. erhob ſich die geladene Verſammlung
und eine Trompetenfanfare begrüßte dieſelben. Jm Konzertſaal wär
große Tafel ſervirt. Geſtern beſuchte der Kaiſer die Kaſernen und das
Muſeum und hörte darauf in der kathol. Hedwigskirche eine Meſſe.
Gegen 10 Uhr begab ſich der Kaiſer in Begleitung des Prinzen
von Preußen und des Prinzen Friedrich Carl von Preußen
nach ver in der Neuen Friedrichsſtraße belegenen Kaſerne des Kaiſer
Franz Grenadier Regiments und beſichtigte darauf das Königl. Cadet-
ten Corps. Kurz nach 12 Uhr kehrten Se. Majeſtät und JJ. KK.
HH. nach dem Königlichen Schloſſe zurück, wo ſich die Generalität,
ſämmtliche Offizier Corps der Garniſon, ſo wie faſt alle ſonſt in Ber
lin anweſenden Offiziere verſammelten. Um 12 Uhr war große
Militair- Cour bei dem Kaiſer. Se. Majeſtät trat in den Saal,
grüßte die verſammelten Offiziere und ſprach ungefähr folgende Worte:

„IJch freue mich, die Herren ſo zahlreich hier verſammelt zu ſehen,
die Vertreter der Preußiſchen Armee, die ich geſtern kennen zu ler
nen Gelegenheit hatte. Die Armee Jhres erhabenen Königs hat
ſich bewährt in feſter Treue zu ſchwerer Zeit der Geiſt der Ehre
und Treue aber iſt es, der ein Band ſchlingt um alle braven
Armeen. Der Geiſt der Ehre und Treue iſt es, der meine Armee
mit der Preußiſchen verbündet und darum kann ich auch an dieſer
Stelle die feſte Ueberzeugung ausſprechen, daß beide
Armeen, was immer für Ereigniſſe kommen mögen,
in treuer Waffenbrüderſchaft feſt mit einander ſtehen
werden.

Berlinſer von Oeſterreich

Darauf ſtellte der Prinz von Preußen Sr. Kaiſerl. Majeſtät die an
weſenden Offiziere vor. Während der Cour waren der König und
die Königin von Charlottenburg hier eingetroffen die Königin aber

Mittwoch den 22. December

ſofort nach Potsdam weiter gegangen, während der König hier ver
blieben war, um dem Kaiſer das Königl. Zeughaus und die Kaſerne
des 2. Garde-Ulanen Regiments (Moabit) zu zeigen. Die Majeſtäten
wurden am Portale der Kaſerne von dem Offiziercorps des Regi
ments empfangen und dann durch alle Räumlichkeiten (Montirungs
kammern, Stall, Reitbahn u. ſ. w.) geführt. Nach 2 Uhr begaben
ſich ſämmtliche fürſtliche Perſonen nebſt Gefolge nach Potsdam. Auf
dem Bahnhofe in Potsdam hatten Jhre Majeſtäten die Freude den
König Georg von Hannover und den Herzog Wilhelm von
Braunſchweig zu begrüßen, welche ſo eben von Hannover und
Braunſchweig eingetroffen waren. Um 3 Uhr war Vorſtellung der
Potsdamer Garniſon, um 3 Uhr Familiendiner im Königl. Stadt
ſchloſſe, um 6 Uhr Theater. Das Souper fand im engſten Cirkel
ſtatt. Heute (Montag) findet in Potsdam große Parade ſtatt dann
folgt eine Spazierfaht, um 31 Uhr iſt Diner im Stadtſchloß.

Der Beſuch des Kaiſers von Oeſterreich in der preußiſchen
Hauptſtadt iſt ein Ereigniß deſſen Bedeutung Niemand unterſchätzen
wird aber über ſeine Beweggründe giebt es keine zuverläſſigen
Nachrichten. Nicht ohne Bedeutung erſcheint ein Artikel der offiz.
„Hannov. Ztg.“, der u. A. ſagt: „Der Beſuch des Kaiſers iſt von
um ſo größerer Bedeutung da er ſichtlich kein improviſirter, ſondern
die Folge vielfacher Ueberlegüngen und Unterhandlungen iſt, denen er
gleichſam das Siegel aufdrückt. Man wird nicht irren, wenn man
annimmt, daß er ſo viel bedeute als ein zu Stande gekommenes Ein
vernehmen der deutſchen Großſtaaten und Rußlands über die großen
ſchwebenden Fragen ſowohl die deutſchen als die europäiſchen. Die
Beſorgniß vor Kriegsgefahr erſcheint in die Ferne gerückt, auf ein
viel geringeres Maß zurückgeführt. Eine angreifende Macht würde
kein üneiniges Deutſchland finden ein einiges und durch Bündniß
noch ſtärkeres wird überall in Friedensgedanken beſtärken. Oeſterreich
und Preußen haben ihre Anſichten und Anſprüche in der Zollſache
modifizirt und zur Ausgleichung genähert. Wir werden keine handels
politiſche Spaltung haben keinen norddeutſchen Sonderbund oder was
ſonſt hätte des handelspolitiſchen Auseinanderfallens Folge ſein mögen,
Damit iſt überhaupt, was man die deutſche Frage nennt, in einen
Beſſeres verſprechenden Stand gekommen. Man wird dabei auch die
Vorausſetzung hegen dürfen, daß Oeſterreich im Einvernehmen mit
ſeinen Näher Verbündeten vorgegangen iſt. Daß hannoverſcher Seits
auf dieſen Ausgang hingewirkt worden, iſt als ſelbſtverſtändlich zu
betrachten

Bei dem Präſidium der Zweiten Kammer iſt am 17. der D.
Volksh.“ zufolge, folgender Antrag eingereicht worden: „Die Hohe
Kammer wolle beſchließen: eine Adreſſe an Se. Majeſtät den
König zu richten, in welcher Allerhöchſtderſelbe gebeten werde, zu
vefehlen, daß die Erlaſſe der Miniſter der geiſtlichen und Unterrichts
Angelegenheiten Und des Jnnern vom 22. Mai und 16. Juli d. J.
betreffend die Beſchränkung in Abhaltung katholiſcher
Miſſionen, ſowie in Ausbildung und Niederlaſſung ka
tholiſcher Geiſtlicher aufgehoben werden; zu dieſem En
de eine Commiſſion zu ernennen Folgen 75 Unterſchriften der ka
tholiſchen Fraktion und einiger der Rechten und Linken angehörender
Mitglieder. Unterſtützt wird der Antrag außerdem durch die aus
13 Mitgliedern beſtehende polniſche Fraktion

Leipzig d. 18. Dec. Der in Köln vor kurzer Zeit zu Ende
geführte ſogenannte Communiſtenprozeß hat bekanntlich eine Seiten
linie in Leipzig und ſind jetzt ebenfalls auch die betreffenden erſtin
ſtanzlichen Urtel gefällt worden. Das des Buchbruckers Gangloff
lautet auf vier Jahre Gefängniß, wohingegen Cigarrenmacher Her
zog freigeſprochen worden iſt.

Wien, d. 19. Decbr. Die Abreiſe des Kaiſers nach Berlin
war allen hieſigen Zeitungen und dem Publikum bis zu dem Tage
Geheimniß, an dem ſie erfolgte. Die Zeitungen erhielten die erſte



Notiz aus Berlin. Man hat die Mittheilung mit großer Befriedi
gung aufgenommen, weil man nunmehr eine vollſtändige Weſeitigung
aller Differenzen vorausſetzt und namentlich an eine durchaus über
einſtimmende feſte Haltung gegenüber Frankreich glaubt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Dechr. Das Miniſterium Derby hat

ſeine Entlaſſung eingereicht. Lord Derby iſt geſtern 3 Uhr
nach Osborne abgereiſt, um der Königin dieſe Nachricht zu überbrin

en und ihr als ſeinen Nachfolger Marquis Landsdowne, Miniſterprä
ſident im Miniſterium Ruſſell und Führer der Whigs im Oberhauſe,vorzuſchlagen. Jhre Maj. hat indeſſen zunächſt Lerd Aberdeen,

Miniſter des Auswärtigen unter Peel, zu ſich berufen. Man hält
den Letzteren für den neuen Premierminiſter und das mit Grund,
und glaubt dann weiter, und zwar mit weniger Grund, daß Lord J.
Ruſſell zum Pair ernannt und Miniſter des Auswärtigen werden
würde. Sir James Graham würde dann ſeine Stelle als Führer
im Unterhauſe einnehmen. Das Miniſterium der Colonieen dürfte
dann an M. Gladſtone fallen, wie denn überhaupt auch noch andere
Freunde Peels, wie der Herzog von New Caſtle, Sydney, Herbert u.
ſ. w. in dieſe Verwaltung kommen dürfte. Die Maäancheſterſchule
dürfte ausgeſchloſſen werden, und eher ein Radicaler der der Ariſto
kratie wenig gefährlichen philoſophiſchen Nuance wie Molesworth,
mit in die Verwaltung gezogen werden. Eine andere Vermuthung

denn von etwas Anderem iſt vor der Hand keine Rede geht
dahin, daß Lord Derby, d'Jsraeli und Lord Palmerſton zuſammen
ein Miniſterium bilden würden, welche Zuſammenſetzung indeſſen un
wahrſcheinlicher als die erſte iſt.

Spanien.
Madrid, d. 15. Dec. (Tel. Dep.) Das Miniſterium iſt neu

gebildet und beſteht aus: Roncali, Conſeilspräſident,. Lara, Kriegs
miniſter Mira ſol, Marineminiſter Ariſtizabal, Finanzminiſter.
Florente, Jnneres. Börſe unverändert.

Montenegro und Türkei.
Von der Adriag, d. 11. December. Man würde irren, wenn

man den Aufſtand in Montenegro als vereinzelt anſähe. Er iſt in vol
lem Zuſammenhange mit einer Revolution, die ſich unter allen Sla
viſchen Stämmen in der europäiſchen Türkei oxganiſirt zu haben
ſcheint. So hören wir daß ein Häuptling in Oberalbanien der
Name wird nicht genau angegeben ſich gegen die Pforte aufgelehnt
hat und mit einem Heer von 10,000 Mann den Kampf mit den Tür
kiſchen Truppen die ihm entgegenziehen würden, behaupten will. An
dererſeits wird aus Moſtar berichtet, daß die Gebirgsbewohner der

wina die Zahlung der Steuern und anderen Auflagen ver
und erklärt haben jeder Gewalt ſich mit aller Macht zu wi

derſetzen. Die Gewißheit im Nothfall nicht nur bei dem Slaviſchen
Theil Albaniens, ſondern auch bei jenem anderer Provinzen Unter
ſtützung, mindeſtens durch Widerſtand gegen die Pforte, zu finden, er
klärt es auch daß die Montenegriner, die allenfalls auf Razzias,
aber nicht auf einen Kampf in offener Schlacht eingeübt ſind, es wa
gen konnten, den Türkiſchen Truppen auf Türkiſchem Boden entge
genzuziehen. Sie wiſſen, daß die Osmaniſche Heeresmacht ihnen ge
genüber nicht ſehr bedeutend werden kann da ſie auch auf anderen
Seiten in Anſpruch genommen wird. Uebrigens iſt der Todesmuth
der Montenegriner wirklich groß. Sie haben abſichtlich die ganze
Beſatzungsmannſchaft der von ihnen eroberten Feſtung Zabliak nieder
gemacht, damit die nun in derſelben zurückgelaſſenen Montenegriner,
die bei einer Wiedereroberung derſelben keinen Pardon von den Tür-
ken zu erwarten haben, ſich mit völliger Aufopferung ihres Lebens
vertheidigen.un d. 18, Dec. (Tel. Dep.) 1500 Montenegriner haben
die guf Türkiſchem Gebiete liegende Feſtung Spuz bereits zum zwei
ten Male berannt und wollen den Angriff nächſtens erneuern Zabljak
wird jetzt von den Türken cernirt, die Montenegriniſche Beſatzung
leiſtet jedoch energiſchem Widerſtand. Bei Podgorizza dauern die Ge
fechte fort. Am 11. vernahm man wieder Kanonendonner.

Wien, d. 19. Dec. Tel. Dep.) Nach dem „Journal de Con
ſtantinople““ wurde dort die Münze des Auslandes verboten und das
Agio auf dieſelbe abgeſchafft.

Amerika.
New zork, d. 2. Dec. Der Weekly Herald von NewYork

berichtet üher die Expedition nach Japan, daß dieſelbe aus einem Li
nienſchiffe von 96. Kanonen 4 Dampf-Fregatten, 5 kleineren Kriegs
und 4 Transportſchiffen beſteht, welche zuſammen 236 Kanonen und
3125 Mann zählen und ſich unter dem Commando des Commodore
Perry in. Madeirg verſammeln um von dort ungeſäumt abzugehen.
Die Expedition wird außer dem nöthigen Kriegs Material auch fried
liche Waffen mitnehmen, und zwar eine Eiſenbahn-Lokomotive
mit Wagen und Eiſenbahnſchienen für eine Längenſtrecke von
10 engliſchen Meilen, einen telegraphiſchen Apparat mit dem nöthigen
Material für eine Leitung von dem kaiſerlichen Palaſt nach einer der

uptſtädte des Landes einen vollſtändigen Daguerreotyp Apparat,
eine prachtvolle Barke für den Kaiſer und 50. Kiſten mit Hausbe
darf aller Art c.
für Rechnung der Regierung bereits mehrere Linien errichtet hat, wird
die Expedition begleiten, und es iſt kaum zu bezweifeln, daß dieſe
neue Art, Krieg zu führen, einen leichteren- und nützlicheren Weg
zur Verbindung der beiden Länder anbahnen wird, als die 236
Kanonen

Ein erfahrner und geſchickter Jngenieur, welcher

Vermiſchtes.
Am 17. December Nachmittags 4 Uhr hatte man in Ko

blenz die um dieſe Jahreszeit ſeltene Erſcheinung eines Gewitters,
das ſich in heftigem Donner und Blitz äußerte und einen Hagelſchlag
in ſeinem Gefolge hatte, wie er nur in warmen Sommertagen vorzu
kommen pflegt.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 20. December.

Unter Vorſitz des Herrn Rechts Anwalt Gödecck e wurde verhandelt
Für die Benutzung des Düſngers aus den ſtädtiſchen Hüngergruben, zu

deren Veräußerung Lieitationstermin angeſtanden hat, iſt nur ein Gebot von 26
Thlr. abgegeben. Da der frühere Verkauf dieſer Nutzungen aus freier Hand ein
beſſeres Reſultat gegeben hat ſo iſt der Magiſtrat der Anſicht daß der Zuſchlag
verſagt werden müſſe und beantragt zu genehmigen, daß die bisherige Art des
Verkaufs fortbeſtehen möge.

Die Verſammlung tritt dieſer Anſicht bei und genehmigt den Verkauf der
Düngernutzung in bisheriger Art.

2) Wegen des Bedarfs der Pflaſterſteine für künftiges Jahr hat der Stadt
baumeiſter Unterhandlungen mit dem Zimmermeiſter Lincke gepflogen, es hat
Letzterer jedoch fich zu einem längern Lieferungsvertrage nicht beſtimmen laſſen,
auch angeführt, daß er überhaupt nur 100 Schachtruthen voſſirte Petersberger
Pflaſterſteine liefern könne, dagegen bereit ſei, noch 55 Ruthen Kopfſteine zum
Preiſe von 11 Thlr. zu liefern während er für die boſſirten Steine 14 Thlr.
ennſet und ſie wegen des weiten Transports nicht billiger liefern zu können be

auptet.
Kopfſteine, da erſtens ſo viel boſſirte Steine als gebraucht werden, anderweit
nicht zu beſchaffen ſeien, dann aber auch, weil das Pflaſter von Kopfſteinen,
wenn es gut gelegt werde, auch von guter Dauer ſei. Der Magiſtrat kann ſich
jedoch nach Sachlage und nach den bisherigen Erfahrungen nicht für den Ankauf
von Kopfſteinen ausſprechen, da das Pflaſter davon immer einer bedeutenderen
Unterhaltung bedürfe und deshalb der Mehraufwand nicht in Betracht kommen
könne. Deshalb beantragt er zu genehmigen, daß er mit dem c. Lincke ein Lie
ferungs Contract über 100 Schachtruthen boſſixte Petersberger Steine abgeſchloſſen
werde und hofft, daß es demſelben wohl möglich ſein werde nach Bedürfniß auch
ein größeres Quantum zu beſchaffen.

Die Verſammlung tritt der Anſicht des Magiſtrats bei und genehmigt die An
ſchaffung von 100 Schachtruthen boſſirter Petersberger Pflaſterſteine zum Preiſe
von 14 Thlr. pro Schachttuthe

Da die Keller unter dem Waagegebäude jetzt waſſerfrei geworden ſo hat
der Magiſtrat deren öffentliche Verpachtung verſucht und iſt in dem desfallſigen
Bietungstermine von dem allein erſchienenen Brauer Palmié auf 1 Jahr 18 Thlr.
und auf 3 Jahr 15 Thlr. pro Jahr geboten worden. Da es noch nicht feſtſteht
ob die Keller ferner vom Waſſer freibleiben ſo beantragt der Magiſtrat die Er
theilung des Zuſchlags auf 1. Jahr für das Gebot von 18 Thlr.

Die Verſammlung genehmigt die Verpachtung auf ein Jahr und ertheilt den
Zuſchlag an den Palmié jun. für 18 Thir., bittet aber, beim Abſchluß des Con
tracts den Vater des noch minderjährigen Pächters mit zuzuziehen.

4) Der Korbmacher Löſche iſt ſeines Contracts über 2 Morgen Freienfelder
Acker entbunden und ſind dieſelben vom Magiſtrat anderweit ausgeboten. Es i
von dem Schenkwirth Lachmund ein Gebot von 25 Thlr. 20 Sgr. abgegeben
wofür der Magiſtrat den Zuſchlag zu ertheilen beantragt.

Die Verſammlung genehmigt die Aufhebung des Löſche'ſchen Contragets und
ertheilt demnächſt dem c. Lachmund den Zuſchlag.

5) In dem gegen den nun verſtorbenen Präfekt Frantz geführten Prozeſſe
iſt jetzt die Entſcheidung des Königl. Obertribunals erfolgt, und die Erkenntniß
II. Jnſtanz beſtätigt, wonach die Stadt nach Ableiſtung eines dem Gegner zuer
kannten Eides mit ihrem Anſpruche abgewieſen war. Da nunmehr die Knappe
ſchen Erben der Stadt für den erlittenen Nachtheil gerecht werden müſſen, ſo will
der Magiſtrat dieſelben auffordern, außer den Rückſtänden und Koſten den 20fachen
Betrag des verluſtig gegangenen Canons, welches nach H. 65 des Geſetzes vom
2. März 1850 derjenige Betrag iſt, welcher bei einer Ablöſung zu gewähren iſt,
an die Stadt Kaſſe zu zahlen oder die Eintragung im Hypothekenbuche zu bewir
ken, und bittet, ſich damit einverſtanden zu erklären.

Die Verſammlung nimmt Kenntniß und erklärt ſich mit der Abſicht des Ma
iſtrats einverſtanden.sie 6) Der bisher mit dem Amtmann Heine beſtandene Contract über Beſpan

nung der Landfeuerſpritze läuft mit dem 1. Januar 1853 ab und da der Entre
prenneur zu einer Prolongation auf fernere 3 Jahre ſich bereit erklärt hat, ſo
beantragt der Magiſtrat den Abſchluß eines desfallſigen Contracts zu genehmigen.

Die Verſammlung ertheilt die Genehmigung.
7) Hierauf wurden die Beantwortungen der gegen den Kämmerei Etat pro

1853 erhobenen Erinnerungen, wie ſte vom Magiſtrat abgegeben waren, vorgetra
gen und erklärte die Verſammlung daß dieſelben hierdurch ihre Erledigung ge
funden haben, worauf der Etat in folgender Weiſe feſtgeſtellt wurde

A. Einnahme.
21,639 Thlr. 23 Sgr. 5 Pf. vom Grundeigenthum,

7 Zinſen von Activis,2885. 273469 von Bevechtigungen,54,712 14 10 Communalſteuern, Mahl und Schlachtſteuerzuſchlag
404 ZJnsgenmein,

88,1141 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf. Summa.
B. Ausgabe

18,766 Thlr. 2 Sgr. 9 Pf. Verwaltungskoſten,
6037. 13 Zinſen von Paſſivis,
3835 18 4 Abgaben und Laſten,
2914 28 Penſionen;, Wartegelder6939 26 3 Unterhaltung der Schulen596. 26 3 an Stipendien,

14,079 25 Unterhaltung der Grundſtücke
106 25 Feuerlöſchgeräthe,20,537 e 7 e Zuſchuß zur Armenpflege,
2347 ju polizeilichen Zwecken529 zur Unterhaltung von Militair Anſtalten,
3905 19 7 e Straßenerleuchtung, Waſſerkunſt, Brunnen e.,
153 Prozeß und Gerichtskoſten,1800 zur Schuldentilgung,31 zur Vermehrung der Vibliothek,
531 Jnsgemein,83,11 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf. Summa.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

—DDI

Nachrichten aus Halle.
Am 21. December.

Geſtern Abend gegen 10 Uhr ſtarb hierſelbſt der Profeſſor
Dr. C. Steinberg.

Der Stadtbaumeiſter befürwortet die Annahme auch der angebotenen
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Ueber den am Sonntag Abend ſtattgefundenen Mordverſuch
auf die Kohl' ſchen Eheleute zirküliren verſchiedene Mittheilungen.

hat die Ehefrau beim Herausbegleiten des
nachdem dieſer mit dem erlogenen Vorwand

im dunkeln Hausflur zuerſt drei Meſ
worauf derſelbe, in die Wohnſtube zu
Schlag mit dem Rücken eines Beiles

zweiten und dritten mit der
Schärfe des Beiles ausführte, wovon der eine bedeutend tief in den

der andere dagegen am DOhre abgleitete. Ueber die
hat man bis jetzt nur Ver

geſtern umgehende Gerüchte über die Entdeckung des
Mörders haben. ſich als unwahr erwieſen da auch heute noch die

ſſer am Rathhauſe aushängen.
Kohl'ſchen Eheleute iſt noch immer bedenklich, obwohl

Nacht ruhig geſchlafen haben ſollen.

Nach der glaubwürdigſten
Thäters aus dem Hauſe,
ſeines Erſcheinens abgewieſen
ſerſtiche in die Bruſt erhalten,
rückkehrend, dem Kohl einen
auf den Kopf verſetzte, und ſodann einen

Kopf eindrang, tThäterſchaft und die Motive derſelben

muthungen

Bürgerwehrmütze und das Me
Zuſtand der
dieſelben in der vergangenen

Der
ſprochen.

S

Halle, den 20. Decbr. 1852 t

Altkirchliche Tonkunſt.
Auf die von dem Herrn Joſeph Maria Homeyer, Kapell

meiſter des Herzogs von Lucca, in der hieſigen katholiſchen Kirche
am Donnerstag d. 22. December Nachmittags üm 3 Uhr aus
zuführenden Stücke altkirchlicher Tonkunſt mit Geſang und Orgelſolis
wird hierdurch ein kunſtliebendes Publikum beſonders aufmerkſam ge
macht, mit dem Bemerken, daß der Exercitant nach den mir im
Original vorliegenden Zeugniſſen von Kunſtkennern aller Confeſſionen
und nach dem Urtheil der Journaliſtik in den erſten Kathedralen von
Deutſchland, Jtalien und England durch ſein tiefes Gemüth und au
ßerordentliches Kunſttalent allgemeine Bewunderung und Anerken
nung gefunden hat. Ebenſo haben Meyerbeer, Roſſini, Spohr,
Mendelsſohn und andere hervorragende Componiſten der Neuzeit
ſich entſchieden günſtig über die Leiſtungen dieſes Künſtlers ausge

Klahold Pfarrer

TaubſtummenAnſtalt.
Zur Weihnachtsfreude der Taubſtummen ſind

ferner folgende Beiträge eingegangen Von B.
1 Hrn. W. in T. 1 Fr. S. F. 15
Frl. J. 2 Fr. Dr. W. 1 Ungen. inEisleben 1 mit der Deviſe: Ein Schärflein
zu Weihnachten für die Taubſtummen. Frl.
J. C. St. 1 A. K. N. Rs. Papier,
2 Dtzd. Bleiſtifte und 4 Bund Federn.

uH. B. 4 Exempl. Märchen v. Keller.
Burgholzhauſen 1 Von der Parochie
Knippelsdorf 1 Von den Gemeinden Burg-

werden 10 z 4 Gonna 1 25
Göttnitz 15 und Oörſchen 226 H. Den edeln Gebern unſern wärmſten
Dank.

Gleichzeitig bitten
des Frauenvereins,

wir die geehrten Damen
ſo wie die geehrten Gön

ner und Freunde der Anſtalt, uns bei der
Mittwoch den 22 v. Mts. Abends 5 Uhr im
Saale des Reumarktſchießgrabens ſtattfinden
den öffentlichen Beſcheerung unſerer Zöglinge
mit Jhrer werthen Gegenwart zu erfreuen.

Halle, den 20. December 1852.
Klotz.

Gaſthofs Verkauf mit Reſtau-
ration.

Derſelbe, ſehr gute Gebäude großen Gar
ten mit Park Anlagen, in einer belebten Stadt
und Chauſſee, ſoll Familien Verhältniſſe hal
ber für 3500 verkauft werden. Eine
Branche, welche der Gaſthof noch mit beſitzt,
verzinſt vorſtehende Summe, und iſt dieſes
Grundſtück mit Recht zu empfehlen.

Nähere Auskunft ertheilt der Commiſſionair
Wilh. Gähler in Schkeuditz.

Ziegelei- Verkauf mit Oekonomie.
Dieſelbe, ganz gute, theils neue Gebäude

und vorzüglicher Maſſe, guter Lage und Ab
ſatz, hierzu gehören 165 Morgen Feld in einem
Plan um das Gehöfte herum, nebſt complet
ten Jnventar und Vorräthen, ſoll wegen Ent
fernung des Beſitzers unter guten Bedingun

gen verkauft. werden. Forderung 17,000
Näheres ertheilt der Commiſſionair Wilh.
Gähler in Schkeuditz

Landguts- Verkauf.
Ein nettes, ſehr ergiebiges Gut, mit 226

Morgen beſtem ſeparirtem Felde gutem Jn
ventar, ſoll für 23,000 A mit 7000. F. An
zahlung verkauft werden, und beinerke auch,
daß voriges Jahr 70 Wispel Getreide ausge
droſchen wurden. Auskunft ertheilt der Com
miſſionair Wilh. Gähler in Schkeuditz.

e Guts- Verkauf.
Ein Gut in guter Sandgegend, ganz nahe

ver Eiſenbahn, mit 340 M. Feld
23 Wieſe und

350 Holz,
Summa: 713 M. ſeparirt,

zuſammen liegend.
Preis 21,000 Näheres durch den Com

miſſionair Wilh. Gähler in Schkeuditz

Hekanntmachungen.
Reisszeuge von beſter Arbeit, billigſt empfiehlt

D. Hagedoru's optisches Magazin (Neunhäuser),

Bei F. Kuhnt in Eisleben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben
Neueſtes Gratulationsbuch. Eine vollſtänd. Sammlung von Gelegenheits

Gedichten enthaltend: Neujahrs, Geburtstags und Weihnachtswünſche Confirmations
Denkſprüche, Pathenwünſche, Polterabendſcherze und Hochzeitsgedichte, JubiläumsGlück
wünſche Toaſt und Trinkſprüche, Erntekranzgedichte, Todtenkränze und Grabſchriften,
ſowie eine reichhaltige Auswahl von Stammbuchsauſſätzen. 2. Auflage. Preis nur 7

Taſſen als andere Gegenſtände mit Halliſchen Anſichten und Lichtbilder mit
Wittekind empfiehlt

d
A. L. Wiebecke.

Brüderſtraße.

Complette Waſch Serviee, farbige und weiße empfiehlt
A. L. Wiebecke.

Heute angekommen: Gefüllter Schweinskopf mit Trüff iFleiſchkäſe, Göttinger Trüffelwurſt (ſo ine en e anſite
paſtete), Gothaer Zungenwurſt aufßerſt billig bei Boltze.

Billige Offerte!
Bulwer's Werke, 96 Bändchen, (ſtatt

6 Thlr. 15 Sgr.) zu 3 Thlr. I Sgr.
Byron's Werke, 5 Bdoe., (ſtatt 4 Thlr.

20 Sgr. zu 1 Thlr. 20 Sgr.
Hauff's Werke, 18 Bdchn., (ſtatt 2 Thlr.

20 Sgr.) zu I Thlr. 27 Sgr.
Rotteck's allgem. Weltgeſchichte, 5
Bve., (ſtatt 2 Thlr.) zu Thlr. 10 Sgr.

Seott's ausgewählte Romane, 10
Octavbände, (ſtatt 10 Thlr.) zu A Thlr.

Tauſend und I Nacht. Arabiſche Er-
zählungen. Große Prachtausgabe mit 2000
Bildern in feinſtem Holzſtich, A Bde., (ſtatt
20 Thlr.) zu 5 Thlr.

Becker's Weltgeſchichte, 14 Bde. Bur
meiſter's Geſchichte der Schöpfung. Cha
miſſfo's Werke, 6 Bde. Gervinus
Shakſpeare, 4Bde. Goethe's Werke,
40 Bde. Humboldt's Kosmos.
Jean Paul's ausgewählte Werke, 16 Bde.

Körner's Werke, 4 Bde. Leſ
ſing's Werke, 10 Bde. Macauley
Geſchichte Englands, 4 Bde. Schil
ler's Werke, 12 Bde. Schillers Werke,
OctavAusgabe, 10 Bde. Shakſpeares
Werke, überſetzt von Schlegel und Tiek, 12
Bde. c. c. ſind fortwährend bei uns zu
ſehr mäßigen Preiſen, geſchmackvoll einge
bunden, zu haben.

Schwetschke'sche- Sortim.-Buchh.
(Pſelfer) in Halle.

Eine Reiſetaſche iſt am Sonnabend den
18. Decbr. auf dem Wege von der kleinen
Steinſtraße durch die Brüderſtraße nach dem
Gaſthof zum „gold. Ring“ verloren worden.
Der Finder wird geberen, dieſelbe gegen eine
angemeſſene Belohnung im „goldenen
Ning“ abzugeben.

Damentaſchen villigſt bei
IHIagedo rn (Neunhäuſer).

Entölter Cacao, aufs Feinſte i9 lſirt, ein gut bekommenbes Getearnt für ine

nen, die an Unterleibsbeſchwerden, ſchwacher
Verdauung leiden, und ſtatt des Caffees in
S e als ne bereitet einesatzes bedürfen, verkaufen das vorzügliFabrikat à Pfund 12 t u

W. Fürſtenberg Sohn.

Ananas Punſch Syrup,
aus friſchen Früchten bereitet, die Flaſche 1.

Düſſeldorfer Punſch-Syrup,
die Flaſche 25 len alzeichnet ſeines San e n ehe

W. Fürſtenberg G Sohn.

Chocolade von Groß in Berlin,
zum Fabrik Preis von 7 bis 20 das
richtige Pfund ſchon auf drei Pfund wird
ein anſehnlicher Rabatt gegeben
Chocoladen Pulver, à 6

bei W. Fürſtenberg Sohn.
Geſucht wird ein Kapital von

1600 bis 2000 auf erſte und ſichere Hypo
thek. Zu erfahren bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

600 unmündige Kindergelder ſind ſofort
auf Hypothek auszugeben. Zu erfragen kleine
Klausſtraße Nr. 915.

Eine Kuh mit dem Kalbe verkauft
Schulze in Peißen,



Soeben erſchien und iſt in ver Sohwetschilce sehen Sori e Buch (Ptef-

fer) in alle zu haben:
Königl. Preussische Arme Taxe für 1853.

reis gr.Preise von Arzneimitteln welche in der sechsten Au lage der
Preussischen Landes Pharimacopöe nicht enthalten sind. Für das
Jahr 1853 nach den Principien der Königl. Preussischen Arznei- Taxe berechnet.
Anhang zur amtlichen Ausgabe der Königl. Preuss. Arznei- Taxe für 1853.

Preis 5 Sgr.Die Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben
empfiehlt zum Weihnachtsfeſt ihr reichhaltiges Lager von Bilderbüchern,Claſſikern, Kochbüchern, Gefellfchaftsſpielen, Erdhloben, el rn
n Atlanten Muſikalien, eleganten Schreib und Zeichnenmappen,

ums, Stammbüchern, NReißzeugen, Brieftaſchen, Farbenkaſten, ſowie
ſämmtl. Schreib- und ZJeichnenmaterialien zu den billigſten Preiſen.

c SBerlin, den 20. December. Preuß. Cour. S Preuß Cour-
a Brief. Geld. Gem. V BDrief. Geld. Gem.Fonds -Conrſe. DuſſeldorfElberfelder

Anleihe (4, 101 101 do. rior. a 98taats Anleihe von 1850 4 103 102 do. rior. s Sdo. 1852 4 103 S MagdeburgHalberſtädter 177 1176StaatsSchuldScheine 3 94 94 Magdeburg Wittenberge 53Pr. Sch. d. Seeh. à St. 50 148 do. Prioritäts- 5 103Kur u. Neum. Schuldverſch. 3 92 91 NiederſchleſiſchMärkiſche 4 1005
Berliner Stadt Obligat. 4 103 do. Prioritäts- 4 101
do do. 3 92 do. Prioritäts- oKür u. Neumärkiſche 3 1100 do. Prioritäts III. ser. a oS Oſtpreußiſche 3 96 do. IV. Ser 103 103S. Pommerſche 3 99 do. Zweigbahn 48 18427,S Poſenſche u 104 Oberſchleftſche Lit. A. a 185S do e. 3 97 do. Iit. B. z 157 aS Schlefiſche 3 S Prinz Wilh. (Steele Vohw. 42 41 158w. do. Uit. B. v. St. gar. do. Prioritäts- 5Weſtpreußiſche 3 87 do. II. Serie. 5Kur u. Neumärkiſche 4 o 101 Rheiniſche 87S Pommerſche 4 1101 do. (Stamm-) Priorit.4 945495S Poſenſche 4 1007 do. PrioritätsOblig. 4 99 98S Preußiſche 1101 do. vom Staat garantirte g. 30S Rheiniſche u. Weſtph. 4 101 S RuhrortCref.KreisGladb. 3 92 91S Sächſiſche 4 1101 101 do. Prioritäts- a SSchleſtſche 4 101 StargardPoſen 92vrſad i 4 S Thüringer 22 911097 do. Prioritäts-Oblig. 4 103137 13 Wilhelmsb. (CoſelOderb.) 16710 do. Prioritäts- 5 44Jn und ausländiſche
Eiſenbahn Actien. Eiſenb.-StammActienAachenDüſſeldorfer 3 992 und Quittungsbogen.BergiſchMärkiſche Aachen Maſtricht 70 Ein feo. 66
do. Prioritäts- 5 los s Amſterdam Rotterdam 278do. do. II. Serie.ſs 03 102 Cöthen Bernburger 59SerlinAnhalt. Lit. A. u. B. 138 r KrakauOberſchlefiſche 4 90
d. Zrivritats a o Kiel2ltong 4 107Serlin Hamburger los Livorno Florenz 486 85 3792 de e z i W Mecklenburger 37 4e u (Friedr. Wilh. ManSerlin Potsdam Magdeb s r r edo. Prioritäts-Obligat. 4 100do. do 02 Ausl. Priorit. ActienLit. D. e Amſterdam Rotterdam 4

ine e e sdo. itätsObligat. 4 S ordbahn (Friedr. Wilb.) 5 o Te du gras Belg. Oblig. J. de l'Eſt 4 86
3 117 116 do. Samb. u. Meuſe 4 87

Prioritäts Obligat. 4 102 S.m 1104 Kaſſen BereinsBankAct. (4 S
Leipzig, den 20. December.

a Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fuß boten Selucht Aetien exel. Zinſen boten. Seſucht.
r Fred vor a 5 auf 100 Leipz. Stadt Obligationen 255 a
And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 94 J
ringerem Ausmünzfuße auf 100 11 von 100 u. 25 SHoll. Duc. à 5 auf 100 6 à 32 von 500 100FRaiſerl. do. do. auf 1001 6 von 100 u. 25Bresl. do. à 65 As auf 100 6 à 49 von 500 5 S 102Lolte do. do. à 65 As auf 100 6 ponſ 100 u. 25. Sonv.?Spec. u. Gld auf 100 Sächſ. laufttzer Pfandbriefe à 39, S 88
idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do. à 96Sachf. do do à 102Staatspapiere. Leipz.Dresd.Eiſenb. P.«Obl. à 3 110Actien ine Zinſen Thüringiſche Prior. Obl. 4 erKönigl. Sächſiſche Staats Papiere v. Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch.
1820 à 1000 u. 500 à 397 so à 39 im 14 F. v. 1000 u. 500 91

do. kleinere kleinere cv. 1847 à 500 à 4 101 Kgl. Pr. St. Schuldſcheine à 3
v. 1852 à 500 à 4 101 pr. 1560 Sdo. a 100 à Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.v. 1851 à 500 u. 200 103 z neneKgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 3 a cär 84im 14 F. von 1000 u. 500 92 Skleinere du Actien der W.B. pr. St.Act. d. eh. ſächſ. bair. E.B. bis Mich. Leipz. BankActien à 250 pr. 100 188
1856 à 4 ſpäter à 39 v. 100 91 Lpz.-Oresd. Eiſenbahn Act. à 100
do. ſächſ. ſchleſ. 49, pr. 100 101 pr. 100 189Leipz. Stadt Obligationen à 3 im LöbauZittau do. pr. 100 25
14 F. von 1000 u. 500 96 BerlinAnhalt à 200 pr. 100 137kteine re WMagdeb.Leipz. à 100 pr. 100 289Leipz. Stadt Obligationen 4 101 Thüringiſche do. pr. 100 92 S

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Stadt Cheater in Halle.
Mittwoch den 22. December:

Marie, die Tochter d. Negiments,
komiſche Oper in 2 Akten, Muſik v. Donizetti.„Marie“ Frl. Klaßig als Gaſrele,

Den ſten Weihnachts Feiertag von
Nachmittags 3 Uhr bis 7 Uhr Concert. Für
warme und kalte Getränke werde ich
beſtens ſorgen.

Klein-Lauchſtädt. C. Schmidt.
Auf den 2ten Weihnachtsfeiertag Ball,

wozu ergebenſt einladet
Heiligenthal. A. Schreivogel.

Verzeichniſſe
zu Feſtgeſchenken geeigneter Werke
ſind fortwährend bei uns grat W zu haben.

Sohwetsehlkesehe Sort.
Buchh. (Pfefter) in IIalle.

Markktberichte.

Halle, den 21. December.

Weizen 1 28 bie 2 15Roggen 2 1 a 33Gerſte e be e 3Hafer m 23 I
Magdeburg, den 20. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 52 57 t BGerſte
Roggen 46 48 Hafer 23 25KartoffelSpiritus, ohne Geſchäft

Berlin, den 20 December.
Weizen loco 65 70
Roggen loco 47 51

Dec. 46 u. 47 bz.
Jan. Febr. 47 u. P bz.
Frühj. 48 4 48 a 47 à 48 bGerſte loco 38—39

Hafer loco 26 29 F.
Frühj. 50pfd. 29 bz.

Erbſen, Koch 92
Futter 49 51Winterrapps 72 70

Winterrübſen do.
Sommerrübſen 6260
Leinſaat 60 58
Rüböl loco 10 bz., Br. u. G.

Dec. 107 Br. 10 G.
Dec. Jan. 10 bz. u. Br., 10 G.
Jan. Febr. 10 Br. 10 G.Febr. März 10 Br., 16 bz. 10 G.März April 10 verk. u. Br., 10 G.
April Mai 10 à verk. 10 Sr u. G.

Leinöl loco 11 11
pr. Lieferung 11 11Spiritus loco ohne Faß 22 u. bz.
mit Faß 21, bz.
Dec. A12 u. bz., 212), Br., 21 G.
Dec. Jan. 217, Br., 212, G.
Jan. Febr. 22 u. verk., 227, Br., 22 G.
Febr. März 22 bz. u. Br., 22 G.
WMWaärz April 22 Br., 22 G.

April Mat 22 u. Fbi., 227, Bri, 22 G.
Breslau, d. 20. Decbr. Weizen, weißer 66—-73

gelber 66—-72 Roggen 53 60 Gerſte 422
46 Hafer 28—31

Stettin, d. 20. Dec. Weizen 67—-70 bz., Frühj.
69 bz. Roggen Jan. Febr. 47 bz., Frühj. 489, b.
Rüböl Dec. 9 Br. Spiritus 167, bz. Frühj. 17 big

Hamburg, d. 20. Dec. Weizen ſehr ſtille, zu letz
ten Preiſen zu haben. Roggen unverändert. Oel un
verändert und ſtille.

Waſſerſtand der Saale bei Hälle
am 20. Decbr. Abds. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 11 Zoll.
am 21. Deebr. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 20. December am alten Pegel 27 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts- d. 18. Dec. A. Bornemann, Torf,
v. Genthin n. Schönebeck. C. Weber, desgl. A.
Rathge, Brennholz, v. Spandau desgl. Den 19.
Dec. G. Quandt, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen.
G. Baumeyer, Nutzholz, v. Spandau n. Buckau.
et 20. Dec. L. Duvinage, Güter, v. Berlin nach

alle.
Niederwärts: d. 19. Dec. L. Lorengel, Brenn

holz, v. Schlangengrube n. Neuſt.Magdeburg. J.
Jahnel, Braunkohlen, v. Außige n. Magdeburg. Den
20. Dec. G. Boitze, Zucker, v. Salzmünde n. Berlin.

Magdeburg den 20. December 1852.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 450 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 22. December 1852.

e

DHeutſchland.
i 20. r [Siebente Sitzung der ErſtenVerlin, d. 20. Decbr. nKammer. Eröffnung der Sitzung 12 Uhr.Ritter Miniſtertiſch: Miniſter v. Weſtphalen, nach

ini imons, v. d. Heydt und ſpäter Miniſterpräſidentt T denten Be Präſident zeigt an, daß der Herr
Finanzminiſter die Budget Rechnungen pro 1849, und der Hr.
Miniſter für Handel und Gewerbe einen Bericht über die Fortſchritte
des Baues der Oſtb ahn überſandt habe. Auf den Vorſchlag des
Präſidenten beſchließt die Kammer, daß morgen die letzte Sitzung
vor den Feiertagen ſtattfinden und die Kammer ſich dann bis zum
5. Januar vertagen ſoll. Es folgt nach der Tagesordnung der
Bericht der Commiſſion über die Wahlverordnung vom 4. Aug. die
Bildung der Erſten Kammer betreffend. Der Berichterſtatter Abg.
Brüggemann verlieſt den Commiſſionsbericht, deſſen Antrag dahin
s Die Kammer erkennt die Nothwendigkeit und Dringlichkeit
ver Verordnung vom 4. Auguſt 1852 „über die Bildung der Erſten
Kammer an und ertheilt verſelben, unbeſſhadet der nach Art. 67
auf ſechs Jahre erfolgten Wahl der Abgeordneten, ihre nachträgliche
Genehmigung 2) Die Kammer behält ſich die Berathung und Be
ſchlußfaſſüng über die als nothwendig ſich ergebenden Abänderungen
auf den Zeitpunkt vor, wo es ſich entſchieden hat, ob die königliche
Vorlage die Bildung der Erſten Kammer betreffend durch die An
nahme der beiden Kammern an die Stelle der jetzigen Art. 65 tritt.

Nach einer längeren Debatte an welcher ſich die Abgeordneten
v. Sybel, Brüggemann, v. Bresler, Stahl und der Miniſter des Jn
nern betheiligen, wird der Kommiſſions Antrag angenommen. Schluß

i 31ver St t Erſten Kammer ſind dahin übereingekommen,
daß über die Heubildung der Erſten Kammer erſt dann berathen wer
den könne, wenn die Zweite über die Zeit ihrer Seſſionen in Gemäß
heit der Regierungsvorlage Beſchluß gefaßt habe, weil es nicht den
konſervativen Intereſſen entſpräche, eine Aenderung mit der Erſten
Kammer vorzunehmen wenn die Zweite die in ſechs Jahren propo
Iirte dreimalige Zuſammenkunft verwerfen ſollte, demnach würde man
die betreſſenden Beſchlüſſe der Zweiten Kammer abwarten, bevor in
der Erſten über die betreffenden Propoſitionen der Regierung dis
cutirt würde.

Die Fracktionen der Rechten zur Zweiten Kammer haben ſich
durch die definitive Erklärung des interim. Präſidenten Uhden, die
Wahl für die Dauer der ganzen Seſſion nicht anzunehmen, veran
laßt geſehen, von demſelben in dieſer Beziehung Abſtand nehmen zuwollen. Jedoch iſt ein Beſchluß über die Perſon des Candidaten noch
nicht gefaßt worden. Die Linke dagegen unterhandelt mit der katho
liſchen Fraction wegen des Grafen Schwerin und verſpricht unter die
er Bedingung die erſte Vicepräſidentur wiederum dem Hrn. v. Wald

bot We re B.“ meldet, hat der Kaiſer von Oeſterreich den
König mehrfach zu einem Gegenbeſuch in Wien aufgefordert, und der

döni ieſes zugeſagt.e v erere hat unterm 11. d. dem Präſidium des
Bundestagé eine Proteſtation gegen das franzöſiſche Kaiſerreich über
reicht dieſelbe iſt, wie dem D. E.“ geſchrieben wird, einfach zu den
Akten genommen worden.

Großbritannien und Jrland.
London d. 20. Dec. (Tel. Dep.) Das neue Miniſterium

iſt zwar noch nicht offiziell angekündigt, doch bezeichnet man als Mit
glieder des neuen Kabinets: Aberdeen (unter Peel Miniſter des Aus
wärtigen) Premier Miniſter und Miniſter der auswärtigen Angele
genheiten, ferner: Canning, J. Ruſſell, Gladſtone und Herbert.

Spanien. DeParis d. 20. Hec. el. Hep.) Nach hier eingegangenen
Nachrichten wird das (ſpaniſche) Miniſterium die Wahlen für die

Tortes beſchleunigen.e i Dec. Tel. HOep.) Das neue Kabinet hat
den Eid geleiſtet. Das Wahlmanifeſt der gemäßigten Oppoſition
wurde ſaiſttt. Das Miniſterium wird die publizirten Reformprojekte
reviditen und den nächſten Kammern präſentiren.

Vermiſchtes.
Etwas zur Thierheilkunde. Einer Mittheilung aus

Oſtpreußen entnehmen wir folgenden Vorfall, als einen Beweis wie
weit noch das Reich der Unwiſſenheit Und des Aberglaubens ſich er
ſtrecke. „Ein Ochſe ſo wird von dort geſchrieben war mir
plötzlich und ohne alle Anzeichen von Krankheit crepirt. Auf meine
Frage, was ihm wohl gefehlt haben möge entgegnete mir der Hof
meiſter ſehr ernſt und geheimnißvoll: „Gnäbdiger Herr, der Dchſe iſt
an einer Maus geſtorben Eine Maus! Was verſteht Jhr dar
Unter „Eine Maus, gnädiger Herr iſt ein Stück Fleiſch, das
ſich im hintern Theile des Körpers ablöſt, lebendig wird, durch alle
Theile des Körpers kriecht und zuletzt durch den Hals laufen will,
wo es aber ſtecken bleibt, ſo daß das Thier elendiglich erſticken muß.“
Ueberraſcht durch dieſe naive Erklärung, an die der Hofmeiſter ſteif

und feſt glaubte, und erfreut über den Zuwachs meiner vieharzneili
chen Gelehrſamkeit unterſuchte ich den Cadaver des Thieres und fand
allerdings keine Maus, ſondern eine brandige und theilweiſe ſchon
zerſtörte Leber als die Urſache des Todes.“

London, d. 16. Dec. Briefe und Zeitungen aus Auſtr a
lien bis zum 7. Sept. ſtimmen darin überein, daß die Goldausbeute
ſich von Woche zu Woche ſteigert, daß fortwährend neue ausgedehnte
Lager entdeckt werden und daß man ſich darauf gefaßt machen muß,
Goldquellen eröffnet zu ſehen von deren Reichhaltigkeit man ſich in
allen Theilen der Erde bisher keinen Begriff machen konnte. Die
allgemeine Aufmerkſamkeit wendet ſich in letzter Zeit zwei neuen Gold
lagern zu das eine iſt auf den Localkarten unter dem Namen Sharps
Run Diggins verzeichnet, das zweite Placer Daiſh-Hügel, iſt unge
fähr 30 Meilen von Foreſt Creek entfernt, auf der Hauptſtraße von
Adelaide nach Mount Alexander. Wenige Tage, nachdem letzteres
aufgefunden, waren ſchon an 100 Schatzgräber zur Stelle, die, ohne
viel Jnſtrumente und Mühe, je drei Pfund Gold (136 L.) wöchent-
lich machten. Goldſtücke von 6 bis 8 Unzen Gewicht ſind daſelbſt
keine Seltenheit. Auch die Entdeckung großer Golbdlager in Bingara
beſtätigt ſich und iſt in ſo fern von unberechenbarer Wichtigkeit, weil
dadurch der Beweis geliefert wird, daß die goldreichen Strecken ſich
auch gegen Norden hinziehen, und gleichſam, um zu zeigen, daß man
bis jetzt von der Goldanhäufung in Auſtralien noch ſehr untergeord
nete Begriffe hatte, ſind noch im Süden Auſtraliens 18 engliſche
Meilen von Abdelaide, Goldgruben entdeckt worden. So dehnen ſich
denn die Goldlager, in ſo weit man ſie bis jetzt kennt, von den Ge
filden Victoria's bis zu denen von Bathurſt aus, in einem Gürtel,
der Hunderte von Meilen lang iſt und über deſſen Breite ſich nichts
Beſtimmtes ſagen läßt. Und was noch merkwürdiger iſt, die alten
Lager ſcheinen von ungeſchwächter Ergiebigkeit zu ſein und liefern
ganz überraſchende Quantitäten, wenn ſie gehörig bearbeitet werden.
Von den Foreſt- und Friars-CreekDiſtricten glaubt man daß ſie
10,000 Etr. Gold liefern werden. An verſchiedenen Punkten wurde
von 20 Leuten aus Adelaide, die früher in den ſüdlichen Kupferwer
ken beſchäftigt waren und keine Neulinge im Bergweſen ſind, in 14
Tagen zuſammen für 30,000 Pf. St. Gold gemacht; dabei aber fehlt
es allen dieſen Leuten noch immer an complicirteren BergwerksMa
ſchinen. Wie erſt, wenn dieſe ihre Arbeit beginnen werden! Man
macht von der Goldgewinnung vom October 1851 bis Auguſt 1852
ungefähr folgende Schätzung: Verſchifft 1,240,528 Unzen, deponirt
310,373, ins ProbirAmt von Adelaide eingezahlt 264,317, durch
Privatperſonen exportirt 337,200, in Privathänden zu Melbourne und
n 100,000, in den Händen von Goldgräbern u. dgl. 280,000

nzen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. December.

Kronprinm: Frl. Bleil, Sängerin a. Leipzig. Hr. Lieut. v. Oppel a. San
gerhauſen. Hr. Partik. v. Stein a. Naumbürg. Die Hrrnu. Kaufl. Sauer
heck a. Mainz Nottebom a. Montjoie, Peters a. Berlin Roth a. Bautzen,
Weinert a. Naſſau.

Stadt Züwriceh:
Dr. phil. Wehrmann a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Zapfenſtreich a. Elberfeld
Die Hrrn. Kaufl. Leuthier a. Leipzig, Voigt a. Halberſtadt, Reichert a. Wer
nigerode, Emmeyer a. Magdeburg Griesheim a. Marienwerder. 3

Goldner Ring: Die Hrru. Oekon. Werner a. Magdeburg Schmidt a. Fal
kenrode. Die Hrru. Kaufl. Götſch a. Berlin Fiſcher a. Köln-

Engliüseher Horf: Die Hrru. Kaufl. Haubold a. Wien, Preiſe a. Witten
berg. Hr. Amtm. Golze a. Magdeburg. Hr. Rent. Ehrig a. Poſen.

Goldner LKöwez Die Hrru. Kaufl. Krauſe a. Leipzig Herrmann a. Dresden. Hr. Partik. Almingh a. Potsdam. Hr. Rechts Anwalt Sennhold a.
Poſen.

Stacit Mamburg: Hr. Rittergutsbeſ. Weiding a. Pommern. Hr. Reg. Llſ
Hr. Rent. Heynemann a. Breslau. Hr. Amtm.ſeſſor v. Gießling a. Berlin.

Krobitſch a. Niemberg. Hr. Kaufm. Gotſche a. Erfurt.
Goldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Barth a. Lauffen Elkan g. Berlin,

Schumacher a Hamburg Krellmann a. Braunſchweig
Magdeburger Bahnhofe Hr. Gutsbeſ. Rieſe a. Böhmen. Hr. Paſtor

Hoffmann g. Bromberg. Mad. Koß a. Mühlhauſen. Die Hrrn. Kauft. Ro
the a. Berlin Delius a. Wien.

Thüringer Rahnhoſ z Hr. Baumſtr. Kolkowsky a. Paderborn Hr. Ober
Reg.Rath v. Reibnitz a. Stendal. Die Hrrn. Kaufl. Käfterlern u. Hanff a,
Frankfurt, Franz a. Naumburg Koppel a. Kaſſel Schult a. Leipzig. s

Meteorologiſche Beobachtungen.
25 December. Morgens 5 Uhr. Nachm. 2 Uhr. ſende 170 Uhr Tagermnnen

Luſtdruck 337,61 Par. e. 835,08 Par. C. 832,84 Par. 16 r
Hunſtdruc s 1,56 Par, k. 1,86 Par. 2,19 ar. e. 7 ar
Relat. geuchtigt 70 an. 67 pt 77 vt. 71 Et.
Tuftwärme T 172 G. R. 377 G. in 40 6. R. R

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur O Gr. R. reducirt.

Bekanntmachung.
Mit höherer Genehmigung ſoll die in Wörmlitzer Flur belegene zeither

verpachtete, ſogenannte Eſels-Wieſe, 7 Morgen groß
Mittwoch den 29. Decbr. 1852, Vormittags 10 Uhr

por unterzeichneter Stelle öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die
Verkaufsbedingungen können im Termin oder auch früher hierſelbſt eingeſehen
werden. Halle am 18. Decbr. 1852.

Königl. Homainen Rent Amt
Dahlſtröm.

Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Baruſchky a. Pommern. Hr



Pekanntmachungen.
Wein-Auetion.

Donnerstag den 23. d. M. Vormitt. 9
Uhr ſoll gr. Ulrichsſtr. Nr. 20 den vielen
Anfragen zu genügen, der Reſt von dem
Weiß- und Nothwein, nebſt einer kl.
Partie feiner Burgunder, weiß und
roth, meiſtbietend verkauft werden. (Die
Zahlung kann Neujahr geſchehen.)

11 Uhr Verſteigerung des kl. Reſtes
von Cigarren Brandt,

Auct. Comm. u. ger. Taxator.

Bekanntmachung.
Die Anfuhre der Materialien zum Neubau

der bei 8appendorf über die Salzge führen
den maſſiven Brücke ſoll den 27. d. Mts. c.
Vormittags 10 Uhr im hieſigen Gaſthauſe un
ter den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen verlicitirt werden.

Zappendorf, den 21. December 1852.
Der Schulze Hoehne.

Schmiede Verkauf zu Gerbſtädt.
Mein in der beſten Lage befindliches Wohn

haus, in welchem die Schmiedeprofeſſion ſeit
vielen Jahren ſchwunghaft betrieben worden,
nebſt Stallung und Scheune, einem Garten
und 10 Morgen Acker, beabſichtige ich aus
freier Hand zu verkaufen und habe deshalb
einen Termin auf den 27. d. M., als den drit
ten Weihnachtsfeiertag, Nachmittags 3 Uhr auf
dem Rathskeller hieſelbſt anberaumt, wozu
Kaufluſtige hiermit ergebenſt eingeladen werden.

G. Wiegand, Schmiedemeiſter
in Gerbſtädt.

Ehren- Erklärung.
Da bei einer öffentlichen Geſellſchaft der

Hausbeſitzer Auguſt Hentze in Großku-
gel von mir Unterzeichneten beleidigt worden
iſt, ſo nehme ich hiermit die h zurück,
und erkläre öffentlich vor dem Publikum den
Auguſt Hentze für einen unbeſcholtenen
und rechtlichen Mann.

Großkugel, den 20. December 1852.
Gottlob Stiehler.

Ein dunkelblauer HerrenTuch-Mantel mit
feinem Plüſchkragen und braun mit hellrothem
ſtreifigen Futter, iſt geſtern Abend zwiſchen 6
bis 7 Uhr auf der Chauſſee vom Gaſthof zum
„Schwan bis Trotha verloren gegangen.
Der ehrliche Finder erhält bei Abgabe deſſelben
eine gute angemeſſene Belohnung beim Mäkler
Ackermann, Neumarkt Nr. 1161.

Ergebene Anzeige.
Um zu räumen, will ich den Vorrath mei

nes Porzellain zur Hälfte des Fabrikpreiſes
vor dem Weihnachtsfeſte verkaufen, um auch
wenig Bemittelten Gelegenheit zu geben, ſich
ein dauerhaftes Stück in die Wirthſchaft an
zuſchaffen.

Von den ächten Teltower Rübchen ſind auch
noch einige Scheffel, außer dem Beſtellten, ab
zulaſſen. F. W. Wiede,Schloßberg Nr. 1051.

Ein elternloſer Knabe, 14 Jahr alt und
gut empfohlen, ſucht ſobald als möglich ein
Üünterkommen als Lehrling bei einem ſoliden
Handwerksmeiſter oder in einer Schenkwirth
ſchaft. Das Nähere bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Bageritz Nr. 9.

Ein neuer Zweiſpänner- Acker Wagen mit
Eiſen Achſen ſteht zum Verkauf beim Schmie
demeiſter Steinkopf in Zörbig.

Ein gewandter fleißiger Hausknecht findet
einen Dienſt im Gaſthof „zur Kugel“.

Feinſten ächt holländiſchen Neſſing-
ſchnupftaback in gentilen Packungen, ſau
re Karotte, feine und geringere Sorten Ci
garren zu ſehr civilen Preiſen in der Ra
witz er Schnupftabacksfabrik von

B. W. Klausner K Comp.,große Ulrichsſtr. Nr. 67, im Sio liſchen Hauſe.

Kirchliche Tonkunſt.
Donnerstag den 23. d. M., Nachmittags von 3 Uhr bis gegen 5 Uhr, wird der Unter

zeichnete in der hieſigen katholiſchen Kirche eine IIymnmologie der alten chriſtlichen Kirche
bis auf unſre Zeit, verbunden mit entſprechenden Orgel-Soli's, veranſtalten, und ladet die
Kenner und Freunde der alten Tonkunſt zur Theilnahme ergebenſt ein. Unter den Geſang
ſachen kommen unter andern vor: mehrere Hymnen von Baini, Paläſtrina c. und die
„Leidensgeſchichte des Heilandes c. Das „Weltgericht“, ein Tongemälde für Or
gel; 1 Fuge von J. S. Bach c. Das Programm enthält das Nähere. Die Billets à
7 Sgr. und für die Herren Studierenden à 5 Sgr. ſind in der Muſikalienhandlung des
Hrn. Karmrodt zu erhalten. Joseph. Maria Homezjer,

Kapellmeiſter des Herzogs von Lucca.

Um mit dieſen Artikeln zu räumen, verkaufe große deutſche Baukaſten, Theaterverſchiedene Sorten feiner Spiele zum Aufbauen und dergl. zu den binden Pehen

O. V. P. ColIberg, alter Markt.
Alle Sorten Schreib- und Zeichnen- Materialien in b üt ichnen-Vorlagen, Zeichnen- und Bilderbücher, Tuſch- e

Käſtchen mit unſchädlichen Farben, Faber-Bleiſtifte, ContéKreide,
Paſtellſtifte u. ſ. w. empfiehlt

C. B. P. Colberg, alter Markt.
Briefbeſchwerer, Schreibzeuge und Schmuckhalter in Alabaſter, Glas und

Bronce empfiehlt O. P. W. Colber 5 9 alter Markt.
Sehr ſchöne große Roſinen, Corinthen, feinſte baierſche

Schmelzbutter, Thee's, Zuckern, in verſchiedenen DQualitäten,
ſo wie auch Stearinlichte, Arrac's, Rum's und Punſchextracte
empfiehlt zu billigen Preiſen C. S. Kuhne.

Moritzthor Nr. 600.

Taſſen in weiß, bunt und fein vergoldet, Thee
Kaffee-Kannen und Sahnengießer, Deſſert- und Ku
chenteller, Cabarets, Ampeln, Blumentöpfe und
dergleichen Sachen mehr empfiehlt noch in neuer
Zuſendung

Wittwe Kannengiess er.
Empfehlenswerthe Festgeschenke,

zu haben in
G. C. ICnapps Musikalienhandlung in Halle

(Schroedel Simon).
Robert Vram, sämmtliche Liederhefte op. 1 16. à 15, 20 u. 25
endelssohn Rartholdy, Wasserfahrt. Wer hat dich du schöner Wald.

Ich wollt meine Lieb. Gruss. Volks-Lied. Lied aus Ruy Blas. für 1 Sing-
stümme mit Begleitung des Piauoforte, eingerichtet von Robert Frau.

25

Punſch Extraet von ff. Arrac, à Bou
teille 20 empfiehlt Guſtav Rinck,

Conditor.

Genueſer candirte Früchte,
Genueſ. Citronat,
Paranüſſe,
Grüne u. ſchwarze Thee's,
Chocolade zu Fabrikpreiſen, von den

Herren Jordan Timäus in Dresden,
empfehlen

Robert Pile Comp.
Aechte Teltower Rübchen, ſehr guten Sauer

kohl und eingemachte rothe Rüben empfiehlt
M. Weber Schmeerſtraße Nr. 711.

Anzeige.
Allen reſp. Oekonomen und Gutsbeſitzern

hieſiger Umgegend empfehle ich hierdurch meine
in dieſem Sommer neu angelegte Kleemühle
zur gefälligen Benutzung. Der Sack Klee zu
reinigen koſtet 1 3 und um recht viele
Aufträge bittet

der Müller Heinrich Winnig.
Zabenſtedt, den 16. December 1852.

Rum, Arac und Cognac

Ein gut gehaltener Flügel iſt für 25 5 zu
verkaufen Dachritzgaſſe Nr. 989.

Den ten und Zten Feiertag Tanzmuſik
in Zöberitz bei Salzmann.

Teutſchenthal
im Gaſthof zum „goldnen Ring“

den dritten Weihnachtsfeiertag

FamilienNa
TodesAnzeige.

Geſtern Abend gegen 10 Uhr verſchied zu
von vorzüglicher Güte und Preiswürdigkeit em
pfehlen Wiederverkäufern und Conſumenten
en gros und en detail

B. W. Klausner Comp.,
große Ulrichsſtraße Nr. 67.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

einem beſſern Sein der Profeſſor Dr. E.
Steinberg. Dieſe Trauerkunde zeigen nur
auf dieſem Wege an

die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
Halle, den 21. December 1852.
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